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STADTHAGEN (bb). Wo einst 
das Schaumburger Bier gebraut 
und abgefüllt wurde, sind heu-
te verschiedene Unternehmen 
aus einem breitgefächerten 
Branchenmix von Bildungswe-
sen über Handwerk bis hin zur 
Werbung tätigt. Im „Gewerbe-
park Alte Brauerei Stadthagen“ 
seien über 75 Prozent der Flä-
chen vermietet, wie Inhaber 
Friedrich-Wilhelm Lambrecht im 
Pressegespräch zur Entwicklung 
des Standortes an der Straße 
St. Annen informierte. Rund 50 
Mitarbeiter seien bei den sieben 
Unternehmen beschäftigt, die 
sich in den vergangenen rund 
zwei Jahren auf dem ehemaligen 
Brauereigelände angesiedelt 
hätten, wie Lambrecht ausführte. 
Nach der Insolvenz der Brau-
erei 2016 startete Lambrecht 
die Vermietung der Immobilien. 
Unternehmen aus dem Bereich 
Tiefbau, Erwachsenenbildung, 
Bauservice, Werbung/Kommuni-
kation, der Vermietung, Wartung 

sowie Reparatur von Fitnessge-
räten und weiteres sind auf das 
Gelände gezogen.Die rasche 
Wiederbelebung sei „eine Er-
folgsgeschichte“, wie Bürgermei-
ster Oliver Theiß festhielt. Für die 
Stadtverwaltung sei es erfreulich 
festzuhalten, „dass man nichts 
gehört habe“, so der Bürger-
meister lächelnd. Nämlich keine 
Beschwerden aus der Nachbar-
schaft. Ganz offenbar seien die 
Nachnutzungsformen in diesem 
Stadtviertel nicht problematisch, 
das Miteinander von Gewerbe 
und umgebender Wohnbebau-
ung funktioniere. Außerdem sei 
die Ansiedlung kleiner und mitt-
lerer Unternehmen erfreulich. 
Eben diese solle schließlich ein 
wichtiger Schwerpunkt sein für 
die Fortentwicklung des Wirt-
schaftsstandortes Stadthagen. 
Friedrich-Wilhelm Lambrecht 
erklärte, dass es ihm eine Her-
zensangelegenheit sei, den Cha-
rakter des Geländes zu erhalten 
und an dessen Brautradition 

zu erinnern. Ein symbolischer 
Schritt in diesem Sinne ist die 
Neuinstallation von zwei groß-
en beleuchteten Biergläsern auf 
den Einfahrtsäulen. Deren Vor-
gänger waren einst vom Sturm 
zerstört worden. Ein Spezialun-
ternehmen fertigte nun aufwän-
dig den Ersatz für die markanten 
Elemente. Die vier Meter hohen 
Steinsäulen sind, wie die Braue-
rei selbst, ein Teil der Stadthäger 
Geschichte. Bevor sie 1873 zur 
Brauerei umgesetzt wurden, bil-
deten sie das Stadttor am west-
lichen Ende der Obernstraße. 
Eine Infotafel an der Säule erklärt 
diesen Ursprung. Die Tafel wurde 
von der „Baensch Plus GmbH“ 
von Eike-Christian Bänsch er-
stellt, ebenfalls im Gewerbepark 
„Alte Brauerei Stadthagen“ an-
sässig. Längerfristiges Ziel sei es, 
so Friedrich-Wilhelm Lambrecht, 
auch eine gastronomische Nut-
zung am Standort zu etablieren 
und ein Biermuseum aufzubau-
en.   Foto: bb

Alte Brauerei strahlt in neuem Glanz 
75 Prozent der Flächen im Gewerbepark vermietet / Gastronomie geplant

Nun leuchten wieder große 
beleuchtete Biergläser im Ein-
gangsbereich des Geländes.

Ausschuss
STADTHAGEN (mk). Die 
nächste öffentliche Sitzung 
des Planungs- und Bauaus-
schusses der Stadt Stadt-
hagen findet am Donners-
tag, dem 14. Februar, um 
17.15 Uhr, im Ratssaal statt. 
Diverse Bebauungspläne 
stehen zur Diskussion.

★ ★ 

Bürgermeister Oliver Theiß, Friedrich-Wilhelm Lambrecht, Geschäftsführer des „Gewerbepark Alte Brauerei Stadthagen“, sowie 
Eike-Christian Bänsch von der „Baensch Plus GmbH“ bringen die neue Infotafel an der historischen Sandsteinsäule in der Einfahrt 
zum Gelände an.

TAXI TAXI

und jetzt neu:

05723 5050

TAXIZENTRALE
Andreas Pruschinski

31698 Lindhorst
05725 - 14 33

- Service John
Andreas Pruschinski
31542 Bad Nenndorf
05723 - 83 03

Gold-
ankauf

 

Gold je Gramm
999er Gold 
(handelsfähig) 35,81 €
986er Gold 34,72 €
916er Silber 32,25 €
900er Silber 31,69 €
750er Silber 26,41 €
585er Silber 20,60 €
333er Silber 11,72 €

999er Feinsilber  
(handelsfähig) 0,48 €
925er Silber 0,37 €
900er Silber 0,36 €
835er Silber 0,33 €
800er Silber 0,32 €
750er Silber 0,30 €
625er Silber 0,25 €

Silber je Gramm

Goldankauf und Pfandleihhaus Marin GmbH
Wilhelm-Busch-Straße 15 
31675 Bückeburg 
Email: info@goldankauf-marin.de

Tel.: 05722/891320 
oder 05722/2848025 
Mobil: 0171/3160800
www.goldankauf-marin.de

(Stand: 20.01.2017
08:58 Uhr)

Zahngold (gelb, sauber): 22,50 €/g

Zinn je Kilo
Zinn ab 99% 11,00 €
Zinn ab 80%bis 98% 8,00 €
Zinn ab 70%bis 98% 6,50 €

Versilber je Kilo
Besteck ab 80er 19,00 €
Besteck unter 80er 8,00 €
Messer ab 80er 4,00 €

Paketmarken bis 31,5 kg für den Versand finden Sie hier unter    
VersandmöglicŠeiten.

Ihre Sicherheit liegt uns am Herzen
(bereits über 86000 erfolgreiche Ankäufe)

999er Feinplatin: 22,00 €/g

Gold je Gramm
999er Gold  
(handelsfähig) 36,54 €
986er Gold 35,44 €
916er Gold 32,92 €
900er Gold 32,35 €
750er Gold 26,96 €
585er Gold 21,02 €
333er Gold 11,97 €

999er Silber  
(handelsfähig) 0,43 €
925er Silber 0,31 €
900er Silber 0,30 €
835er Silber 0,28 €
800er Silber 0,26 €
750er Silber 0,25 €
625er Silber 0,21 €

Silber je Gramm

Goldankauf Marin GmbH
Wilhelm-Busch-Straße 15 
31675 Bückeburg 
Email: info@goldankauf-marin.de

Tel.: 05722/891320 
oder 05722/2848025 
Mobil: 0171/3160800
www.goldankauf-marin.de

(Stand: 01.02.2019 
09:08 Uhr)

ANKAUF 
von Goldschmuck, Goldbarren, Goldmünzen, Altgold, Bruchgold, Zahngold, 

Dentalgold, Hochwertigen Uhren, Lose und gefassten Diamanten, Platin, 
Platinschmuck, Silber, Silbermünzen und Anlagesilber, Versilbertes Besteck, 

Zinn, Bernsteinketten und Trachtenschmuck. 
D-Mark Münzen und Scheine 

Bargeld sofort!

Zahngold (gelb, sauber): 23,00 €/g

POLLHAGEN 
Hauptstraße 77 
Tel. 05721/4642 

Geschäftszeiten:
Mo. - Fr. 9.00-19.00 Uhr 
Samstag 9.00-16.00 Uhr

Inh. Jessica Schäfer

Schuhhaus
Bekannt durch günstige Hauspreise!

LOCCUM WUNSTORF

PETERS-
HAGEN

STADTHAGEN

WINTERSCHLUSSVERKAUF

49.95 29.95
modischer

Damen-Boots
mit Warmfutter und 
Innenreißverschluss

Blutspendetermine im Kreis Schaumburg:
Mo. 04.02.2019 Auetal-Rehren, McDonald‘s, 

  Altes Feld 17 (Gewerbegebiet),  16.00 - 20.00 Uhr
Fr.  08.02.2019 Sachsenhagen, DRK-Begegnungsstätte, 

Holztrifft 5, 15.30 - 19.30 Uhr
Mi. 13.02.2019 Bad Nenndorf, Vereinsheim,  
  Bahnhofstraße 67 15.30 - 19.30 Uhr
Mi. 13.02.2019 Obernkirchen, Gemeindezentrum Rote Schule,  
  Kirchplatz 3, 15.00 - 19.30 Uhr

 
 

Hineingehen und 
sich wohlfühlen
„3D Bad-Planung“

Michael Borowski
Nordbrucher Str.1 - 31559 Hohnhorst 

Tel. 05723-8711 - info@emmerke-shk.de
www.emmerke-shk.de 

Autofahren ab 16! 
Cool & sicher mit AM (Moped)-Führerschein 

 

-Versicherung 
ab 76 € im Jahr 

- Keine Kfz-Steuer 
 

                        Infos im: 
Autohaus Klauke GmbH • Industriestraße 4 • 

31698 Lindhorst • Telefon: 05725/1392 

Einbruch
Diebe brechen durch die Wand 
und stehlen teure Mountainbikes. 
 Mehr auf Seite 11 

Feierstunde
IHK gratuliert Auszubildenden 
zu ihrem Abschluss.
  Mehr auf Seite 9

Neue Trasse
Verlauf und Baubeginn für 
ICE-Strecke weiter ungewiss. 
 Mehr auf Seite 2/3  
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„Die Antwort des Bundesver-
kehrsministeriums bestätigt, 
dass ein Neubau durch den 
Landkreis Schaumburg das an-
visierte Ziel der Bahn und des 
Ministeriums ist und ein reiner 
Ausbau auf der bestehenden 
Strecke aufgrund der benötigten 
Geschwindigkeit von 300km/h 
voraussichtlich, aus planerischer 
Sicht, nicht mehr reichen wird. 
An die Stelle der Diskussion, die 
wir bislang um die Ausbau- bzw. 
Neubauvariante Hannover – 
Bielefeld geführt haben, tritt nun 
die Diskussion um die Realisie-
rung des Deutschland-Taktes. 
Mit dem Deutschland-Takt soll 
der Personenverkehr zuverläs-
siger, verständlicher und schnel-
ler werden. Das Schreiben be-
stätigt daher auch, dass hierzu 
derzeit eine Vielzahl  an neuen 
Schienentrassen auf Machbar-
keit und Wirtschaftlichkeit ge-
prüft werden – darunter auch 
eine zwischen Bielefeld und 
Stadthagen. Noch gibt es keine 

vorzeigbaren Linienentwürfe für 
diese neue Situation und daher 
ist es noch zu früh über dieses 
Vorhaben zu urteilen. Der Bun-
destag wird, wie in jedem ordent-
lichen Gesetzgebungsverfahren, 
an der folgenden Änderung des 
Schienenwegeausbaugesetzes 
beteiligt und bevor es aber über-
haupt zur Abstimmung kommt, 
wird ein Bürgerdialog mit einer 
umfassenden Bürgerbeteili-
gung, der Kommunalpolitik, den 
öffentlichen Trägern und den 
Bürgerinitiativen, angelehnt an 
das Dialogforum Schiene Nord 
voraussichtlich in 2020, stattfin-
den."

„Diese Antwort des Bundesver-
kehrsministeriums bestätigt 
meine Sorge und Skepsis. Das 
Schreiben verdeutlicht noch 
einmal, dass eine Neubautras-
se nicht ausgeschlossen ist. 
Auch die im Herbst ins Spiel 
gebrachte neue Bahnlinie zwi-
schen Bielefeld und Stadtha-
gen soll geprüft werden. Das 
Ziel war und ist glasklar: Wir en-
gagieren uns mit aller Kraft par-
teiübergreifend für den Ausbau 
der bestehenden Bahntrasse! 
Unabdingbar ist dabei vor allem 
eins: Wir setzen auf die mehr-
fach zugesagte umfassende 
Bürgerbeteiligung im Rahmen 

des Bürgerdialogs. Auch die 
wenig konkreten Aussagen des 
Bundesverkehrsministeriums 
hinsichtlich der Beteiligung des 
Deutschen Bundestags im wei-
teren Verfahren sind sehr unbe-
friedigend.„

Maik Beermann, MdB:

Marja-Liisa Völlers, MdB:

Maik Beermann.

Marja-Liisa Völlers.

www.tv-heyne.de
eMail: info@tv-heyne.de

SERVICE GbR

LOEWE - METZ - GRUNDIG

Fernsehservice 

HiFi-Restauration 

Sat-Anlagen
Lange Str. 64 · 31515 Wunstorf 

Tel. 05031 13445

Mo., Di., Do., Fr., 9.00-13.00 u. 15.00-18.00 Uhr 
Mi.+Sa. 9.00-13.00 Uhr

SONNTAG

03.02.
19:00 UHR INDIANS vs.
PIRANHAS ROSTOCK

☎ (0 50 42) 8 11 25

www.spielberg-immobilien.de

S P I E L B E R G
IMMOBILIEN

Bitte rufen Sie uns an!

Wir verkaufen 

auch Ihr Haus!

Selbstverständlich

kostenfrei!

Kurhausstraße 7 
31542 Bad Nenndorf

Tel.: 05723 / 79 30 930 
info@goldschmiede-engler.de

www.goldschmiede-engler.de

„Schmuck ist so 
individuell, wie die 

Person, die ihn trägt.“

Unikat-Schmuck und Trauringe

Feggendorfer Str. 10, 31867 Lauenau

Tel. 0 50 43 / 22 75 www.ruppbraeu.de

Brauhaus-Büffet
jeden Sonntag ab 12 Uhr:

- versch. Vorspeisen

- versch. warme Hauptgerichte

- versch. Beilagen

- Dessert

- inkl. Getränke*

27,- €
- Um Reservierung wird gebeten! -

* nur Bier u. alkoholfreie Getränke

Jetzt wieder da!

Jetzt anmelden und mitmachen:  

die Frühjahrskur der BKK24!
Freuen Sie sich auf wertvolle Inhalte und erlebnis- 
reiche Aktionen rund um Ernährung und Bewegung –   

damit Sie gesund und fit in den Frühling starten. 

www.bkk24.de/fruehjahrskur

FIT IN DEN
FRÜHLING!

FAMILIENKONZERT
Jeder Ton ein Fest!

Helpsen
16. Februar 2019 | 15.00 Uhr  
Integrierte Gesamtschule Helpsen 
Leveser Allee 2 | 31691 Helpsen
Ticketvorverkauf ab 28. Januar 2019:
Integrierte Gesamtschule Helpsen 
Leveser Allee 2 | 31691 Helpsen
Grundschule Nienstädt 
Bahnhofstraße 1 | 31688 Nienstädt
Samtgemeinde Nienstädt | Bahnhofstraße 7 
31691 Helpsen (zu den regulären Öffnungszeiten) Gemeinsam Energie bewegen.

www.ww-energie.com/familienkonzerte

EIN ERLEBNIS, DAS BESONDERS KINDER BEGEISTERT

„Die Zerschneidung 
ist zu vermeiden“
„Nenndorfer Erklärung“ unterzeichnet
BAD NENNDORF (jl). Der tras-
senferne Aus- und Neubau der 
Schienenstrecke zwischen Han-
nover und Bielefeld trifft überre-
gional auf Ablehnung. Die Samt-
gemeinden Nenndorf, Lindhorst 
und Nienstädt sowie die Städte 
Bückeburg, Barsinghausen, Por-
ta Westfalica und Seelze haben 
sich zur gemeinsamen Beglei-
tung der weiteren Planungsver-
fahren zusammengeschlossen. 
Am kommenden Donnerstag, 7. 
Februar, wollen sie die sogenann-
te „Nenndorfer Erklärung“ unter-
zeichnen. Sie soll als Grundlage 
der Zusammenarbeit dienen. 
Die offizielle Bestätigung des 
Ministeriums, eine ICE-Schnell-
fahrstrecke für ein Maximaltem-
po von 300 Stundenkilometern 
zwischen Hannover und Bielefeld 
komplett neu bauen zu wollen, 
wird an dem Papier nichts ändern, 
wie Nenndorfs Verwaltungschef 
Mike Schmidt betont. Die Kern-
aussage, die Forderung nach einer 
trassennahen Variante, sei eins zu 
eins übertragbar. Die Erklärung ist 

auf seine Initiative bereits im ver-
gangenen Jahr entstanden, daher 
auch der Name, und es hat einige 
Zeit gedauert, bis überhaupt alle 
Räte in den Kommunen ihr zu-
stimmten. Ziel sei es sich durch 
einen Anwalt vertreten zu lassen, 
der für die Interessen von 160.000 
Einwohnern gebündelt gegenüber 
den Ministerien und der Bahn ein-
steht. Schmidt: „So können wir 
mehr erreichen als jeder einzeln.“ 
Die Unterzeichnung sieht er als 
Startschuss für die Zusammen-
arbeit. Gemeinsam mit den an-
deren Bürgermeistern bekennt 
er sich in dem Dokument zu den 
Zielen eines bedarfsgerechten 
Ausbaus der Fernverkehrsverbin-
dung zwischen Berlin und dem 
Ruhrgebiet und der nachhaltigen 
Verbesserung des Schienenver-
kehrs zwischen Hannover und 
dem Ruhrgebiet. Maßnahmen zur 
Entflechtung im Verlauf der durch 
Schaumburg führenden Strecke 
seien daher grundsätzlich zu be-
grüßen.
Allerdings fordern die Unterzeich-
ner eine weiträumige Entflech-
tung des West-Ost-Verkehrs über 
einen Aus- respektive Neubau auf 
der Achse Rhein/Ruhr – Soest 
– Paderborn – Kassel – Nord-
hausen – Halle/Leipzig – Südost 
zu prüfen. Transparenz und öf-
fentliche Beteiligung seien dabei 
unabdingbar. Sollte der Ausbau 
der Achse Rhein/Ruhr – Biele-
feld – Hannover – Berlin/Süd-
ost, also der durch den hiesigen 
Landkreis, bevorzugt werden, sei 
auf eine flächenschonende Pla-
nung zu achten. „Die Zerschnei-
dung bislang nicht betroffener 
Bereiche, seien es Wohngebiete 
oder landwirtschaftliche Flä-
chen, ist zu vermeiden“, heißt es 
in der Erklärung. Die Planungen 
müssten gewährleisten, dass 
einem möglichst großen Nutzen 
für die Allgemeinheit möglichst 
geringe Belastungen für einzelne 
Betroffene gegenüberstehen. Ein 
trassenfernes Vorhaben lehne 
man daher geschlossen ab.

LANDKREIS (jb). Bereits seit Ok-
tober des vergangenen Jahres 
sorgten der erste Gutachterent-
wurf des „Zielfahrplan Deutsch-
land-Takt“ für Diskussionen 
und Spekulationen rund um 
eine Schnellbahntrasse durch 
Schaumburg und an Minden vor-
bei, auf der ICEs künftig durch-
gängig mit 300 Stundenkilome-
ter unterwegs sein sollen. Jüngst 
beantwortete das Bundesmini-
sterium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur nun die Fragen der 
Bundestagsabgeordneten Maik 
Beermann (CDU), Marja-Liisa 
Völlers (SPD), Achim Post (SPD), 
Stefan Schwartze (SPD) sowie 
Ralph Brinkhaus, Vorsitzender 
der CDU/CSU-Bundestagsfrak-
tion, zu der definitiv geplanten 
neuen ICE-Strecke zwischen 
Hannover und Bielefeld.

Das Ziel der geplanten Infrastruk-
turmaßnahme zwischen Hamm 
und Hannover sei vor allem die 
Verkürzung der Reisezeit auf un-
ter eine Stunde, sodass ICEs zur 
vollen und zur halben Stunde in 
Hamm, Bielefeld und Hannover 
halten könnten, heißt es in dem 

Schreiben des Staatssekretärs 
des Verkehrsministeriums Enak 
Ferlemann. „Die Reisezeitverkür-
zungen sind nach Einschätzung 
der Gutachter notwendig, um 
aus wirtschaftlicher Sicht auf 
dieser Route im Hochgeschwin-
digkeitsverkehr einen Halbstun-
dentakt anbieten zu können“, so 
Ferlemann. Im Rahmen der wei-
teren Arbeiten und der laufenden 
Optimierung wür-
den zudem noch al-
ternative Planungs-
ansätze untersucht, 
um die Anschlüsse 
in Hannover und 
Bielefeld zu opti-
mieren. 
Die Wahl der zuläs-
sigen Höchstge-
schwindigkeit von 
300 Stundenkio-
meter sei darin be-
gründet, dass die 
Schnellfahrstrecke 
Berlin-Wolfsburg 
bereits für eben 
diese Geschwindig-
keit trassiert sei, 
schreibt Ferlemann 
weiter. So sei es 
eine Forderung der 
Deutschen Bahn 
den gesamten 
Korridor eben auf 
diese 300 Stun-
denkilometer auszubauen, um 
einen effizienten Fahrzeugeinsatz 
zu ermöglichen. Doch bisher sei 
dies nur auf drei Abschnitten von 
jeweils etwa fünf Kilometer Länge 
zwischen Hannover und Biele-
feld möglich, auf den restlichen 

Strecken sei dies aufgrund der 
kurzen Länge fahrtechnisch nicht 
möglich. Das bedeutet: Für eine 
durchgängige Geschwindigkeit 
von 300 Stundenkilometer auf je-
nen Abschnitten muss eine neue 
Schienenstrecke her. 
Wo genau nun diese neue Strecke 
verlaufen soll, erwähnt Ferlemann 
nicht, allerdings macht er damit 
klar, dass nicht die bestehende 

Schienenstrecke 
ausgebaut wird. 
Damit bestätigt 
das Ministerium, 
dass der erste 
Entwurf des 
„ Z i e l fa h r p l a n 
zum Bundes-
verkehrswege-
plan“ aus 2016, 
in dem noch ein 
Tunnel durch 
den Jakobsberg 
eingeplant war, 
hinfällig ist. 
Der im Oktober 
veröffentl ich-
te Gutachter-
entwurf des 
„ Z i e l fa h r p l a n 
Deutschland-
Takt“ zeigte zwei 
neue rote Lini-
en, beschriftet 
mit FV10 und 
FV47. Die beiden 

neuen Gleise für den Fernverkehr 
zweigen bereits in Bielefeld von 
der bestehenden Bahnlinie ab und 
führen zwischen Vlotho und Rin-
teln nach Norden, um bei Stadt-
hagen wieder auf die bestehende 
Trasse einzuschwenken – die 

Vermutung besteht also, dass die 
neue Trasse entlang der Autobahn 
A2 verläuft. Diese Linien würden 
nach Auskunft der Gutachter die 
von ihnen zu Grunde gelegte neue 
Infrastruktur nutzen, schreibt Fer-
lemann. Doch die Umsetzung ste-
he zunächst unter dem Vorbehalt 
einer abschließenden positiven 
Bewertung im Rahmen einer Wirt-
schaftlichkeitsuntersuchung. Die 
Planung werde zurückgestellt, bis 
die verkehrlichen Grundlagen ab-
schließend geklärt seien, so Ferle-
mann. „Für eine Erhöhung der Ge-
schwindigkeit zwischen Hannover 
und Dortmund (...) wären gemäß 
den Aussagen der DB AG neben 
der Beseitigung der höhenglei-
chen Bahnübergängen noch wei-
tere Maßnahmen bezüglich der 
Trassierung und an Oberleitungen 
und Zugsicherungssystemen er-
forderlich“, heißt es weiter. Das 
Verkehrsministerium beabsich-
tige zudem den Bundestag „ggf. 
abschnittsweise über das Er-
gebnis der Vorplanung“ zu infor-
mieren, sei doch der Ausbau der 
Strecke zwischen Hannover und 
Bielefeld im „vordringlichen Be-
darf des geltenden Bedarfsplans“. 
 Foto: pixabay

Die neue Schnellbahntrasse kommt
Bundesministerium für Verkehr beantwortet Fragen / Reisezeit verkürzen

Landkreis

Fakt ist: Für eine durchgängige Geschwindigkeit von 300 Stundenkilometern zwischen Hannover und Bielefeld muss eine neue 
Schienenstrecke her.
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AM HELWEG 7  
IN STADTHAGEN  
(GEGENÜBER KAUFLAND)

TEL. 05721/9956270
DEISTERBIKE@WEB.DE

WWW.DEISTERBIKE-SHOP.DE 
ODER WERDE FREUND AUF FACEBOOK

RÄUMUNGSVERKAUF
WEGEN KOLLEKTIONSWECHSEL

PEGASUS SOLERO E8
€ 1899,-  statt € 2499,-

  24% gespart

PEGASUS BICI ITALIA 1949
€ 449,-  statt € 649,-

in versch. Farben 30% gespart

KATARGA E LT1 STREET
€ 1399,-  statt € 2099,-

 33% gespart

KALKHOFF AGATTU 3.I
€ 1999,-  statt € 2699,-

Restposten 26% gespart
ADVANCE

PEGASUS PREMIO E8R 
€ 2399,-  statt € 3199,-

 € 800,- gespart
SPORT

KATARGA EVO TR8
€ 1999,-  statt € 2999,-

 € 1000,- gespart

KATARGA TR8
€ 1699,-  statt € 2499,-

 32% gespart

SCHWALBE MARATHON+
€ 59,90  statt € 79,80

 Marathon Plus 25% gespart

28 x 1,50 
40-622

im 
Doppelpack 

PLUS

 

� Referent: Dr. Bauermeister, Chefarzt der Gefäßchirurgie am 
AGAPLESION EV. KLINIKUM SCHAUMBURG 

  
� Wo? VHS Bückeburg, Schloßplatz 3, 31675 Bückeburg 

          im „Grünen Raum“ 
 

� Wann? 19.00 Uhr 

 
� Für wen? Herzlich eingeladen sind alle Patientinnen und 

Patienten, Angehörige und Interessierte! Ihre Teilnahme ist 
selbstverständlich kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

In Deutschland sterben jedes Jahr 1200 Menschen an geplatzten 
Bauchaortenaneurysmen. Auch bei Albert Einstein, Thomas Mann und Charles 
de Gaulle war es die Todesursache. Hervorgerufen wird die Erweiterung der 
Hauptschlagader im Bauchraum meist durch Gefäßverkalkungen, manchmal 
durch angeborene Erkrankungen oder Unfälle. Vor allem Männer über 65 Jahre 
leiden an einer krankhaft erweiterten Bauchschlagader. Reißt die übermäßig 
gedehnte Gefäßwand plötzlich, besteht für Betroffene aufgrund des hohen 
Blutverlusts immer Lebensgefahr. Sorgen Sie vor, Dr. Bauermeister erklärt, wie. 
 

1  

WEITERE INFORMATIONEN UNTER 
www.ev-klinikum-schaumburg.de 

Bauchaortenaneurysma – 
Die stille Zeitbombe! 
Deshalb ist die Vorsorgeuntersuchung so wichtig.

Patientenvortrag
5. Februar um 19.00 Uhr

5. Februar um 19.00 Uhr

Am Rundteil 8  Tel.  0 50 43 - 24 12 
31867 Lauenau Fax  0 50 43 - 57 01

VERKAUFBERATUNG MONTAGE

Für Altbau + Neubau 
Fenster, Haustüren, Innen-

türen, Treppen, Rollläden

» Ein effizienter Fahr-
zeugeinsatz entsteht 
nach Ansicht der DB 
AG nur dann, wenn der 
gesamte Korridor per-
spektivisch auf 300 
km/h ausgebaut wird. «

 
Staatssekretär 
 Enak Ferlemann

”

“


